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Ausblick: Verbesserte Auto-Navigation 
Handlungsempfehlungen für Deutschland

Flächendeckende Real-Time-Erhebung von Verkehrsdaten mit Privatautos
Problem: Auf Nebenstrecken stehen Daten zum Verkehrsfluss meist nicht zur Verfügung
Lösung: Privatautos werden dank GPS-Navigationsgeräten zum Sender von Informationen
Voraussetzung: Verbindliche Regelung zur Datenerhebung aus Privatautos

Ständig aktualisiertes Kartenmaterial in den Navigationsgeräten
Problem: Binnen eines Jahren sind 15 Prozent aller Straßeninformationen veraltet
Lösung: Kartenmaterial wird in kurzen Abständen aktualisiert 
Voraussetzung: Staat stellt Straßendaten nutzerfreundlicher zur Verfügung

Staus führen zu Umweltbelastungen und einem volkswirtschaftlichen Schaden
von etwa 100 Milliarden Euro pro Jahr

Navigation weiter verbessern
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Ausblick: Galileo als Konkurrenz zu GPS
Das europäische Satellitennavigationssystem

Galileo gilt als technisch führenden Satellitennavigationssystem
Höhere Ortungsgenauigkeit als bei herkömmlichen Systemen
Stärkeres Empfangssignal als bei herkömmlichen Systemen
Höhere Verfügbarkeit als bei herkömmlichen Systemen

Deutschland muss bei EU-Ratspräsidentschaft Galileo stärker vorantreiben
Einzelstaatliche Interessen blockieren Projekt immer wieder
Starttermin bereits von 2008 auf 2011 verschoben – 2014 realistischer Termin
Deutschland muss bei EU-Ratspräsidentschaft Führungsstärke beweisen

Ein Scheitern von Galileo kann sich Europa allein schon 
aus Imagegründen nicht leisten

Andere Systeme werden 
modernisiert
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